
Anlage 2b) zum Rahmenvertrag über die spezlallslerte ambulante Palllatlvversorgung gemäß§ 132d SGB V 
In Berlin vom 16.09.2013 In der Fassung vom 23.04.2018 mit Inkrafttreten am 01.10.2022 

Anlage 2b) - Teil 1 von 2: Beschreibung zum Nachweisverfahren hinsichtlich der Ein­
gruppierung zur Vergütung für die spezialisierten Palliativpflegedienste 

(1) Die Vergütung für das Jahr 2021 erfolgt im Rahmen einer Nachzahlung des Zeitraumes
01.01.2021 bis 31.12.2021. Die Höhe der Nachzahlung ergibt sich aus der Differenz der ba­
sisbereinigten Vergütung aus dem Jahr 2020 und der Vergütung für das Jahr 2021.

{2} Für das Jahr 2021 wurden drei Vergütungsgruppen festgelegt. Die Voraussetzung zur Inan­
spruchnahme einer dieser drei Vergütungen bildet ein mit den Leistungserbringerverbänden
abgestimmtes Nachweisverfahren. Mittels dieses Nachweisverfahrens erfolgt die individuelle
Zuordnung Jedes einzelnen Leistungserbringers in eine von drei Vergütungsgruppen. Die
Prüfung der Nachweise erfolgt durch die Krankenkassen(-verbände). Leistungserbringer, die
nicht an dem Nachweisverfahren teilnehmen oder deren Unterlagen nicht vollständig vorlie­
gen, können keine Vergütungsanpassung einfordern und behalten ihre geltende Vergütung.

a. Gruppe 1
Die Zuordnung zur Gruppe 1 erfolgt, wenn nachgewiesen wird, dass für das Jahr
2021 im Durchschnitt der 12 Monate eine Steigerung des Grundgehalts in Höhe
von mindestens 10,47 % je Monat an jeden Ihrer in der spezialisierten Palliativ­
versorgung tätigen Mitarbeiterinnen weitergereicht wurde. Außerdem wird voraus­
gesetzt, dass das durchschnittliche Grundgehalt der SAPV Pflegefachkräfte im
Jahr 2021 mindestens 20,47 Euro beträgt.

b. Gruppe 2
Die Zuordnung zur Gruppe 2 erfolgt, wenn nachgewiesen wird, dass für das Jahr
2021 im Durchschnitt der 12 Monate eine Steigerung des Grundgehalts in Höhe
von mindestens 7,2 % je Monat an jeden Ihrer in der spezialisierten Palliatiwer­
sorgung tätigen Mitarbeiterinnen weitergereicht wurde. Außerdem wird vorausge­
setzt, dass das durchschnittliche Grundgehalt der SAPV Pflegefachkräfte im Jahr
2021 mindestens 19,46 Euro beträgt.

c. Gruppe 3
Die Zuordnung zur Gruppe 3 erfolgt, wenn mit den eingereichten Nachweisen für
das Jahr 2021 im Durchschnitt der 12 Monate eine Steigerung des Grundgehalts
unterhalb von 7,2 % je Monat an jeden Ihrer in der spezialisierten Palliativver­
sorgung tätigen Mitarbeiterinnen weitergereicht wurde oder das Grundgehalt der
SAPV Pflegefachkräfte weniger als 19,46 Euro beträgt.

(3) Im Nachweisverfahren sind von jedem in der SAPV tätigen Leistungserbringer, die Lohnbe­
standteile festgelegter Monate sowie der Gesamtjahre 2020 und 2021 aller in der SAPV Be­
schäftigten tabellarisch in einer festgelegten Excel Tabelle, durch die Mitarbeiternummer
pseudonymisiert, darzulegen. Diese Excel-Tabelle soll sowohl im Excel Format, als auch im
vom Geschäftsführenden unterschriebenen PDF-Format bis zum 30.09.2022 an die AOK
Nordost, an die zuvor besprochene/ festgelegte E-Mailadresse versandt werden
Das Nachweisverfahren endet spätestens am 30.11.2022. Nachweisunterlagen die nach
dem 30.11.2022 eingereicht werden, finden keine Berücksichtigung mehr. Leistungserbrin­
ger, die an dem Nachweisverfahren nicht teilnehmen, verbleiben in der für sie geltenden Ver­
gütung gern. des Schiedsspruches aus dem Jahr 2020. Das Prüfverfahren durch die Kran­
kenkassen (-verbände) erfolgt nach Eingang der vollständigen Nachweisunterlagen. Des
Weiteren behalten sich die Krankenkassen(-verbände) vor, zur Prüfung der Richtigkeit der
Angaben, gezielt einzelne Gehaltsbescheinigungen über die Zahlung der im Nachweis ange­
gebenen Löhne anzufordern. Für das Prüfverfahren benötigen die Krankenkassen(-ver­
bände) drei Wochen. Das Prüfverfahren endet, indem jeder Leistungserbringer den Bescheid
über dessen Eingruppierung in eine der drei Vergütungsgruppen in Form der .Anlage 2b) -
Teil 2 von 2: Vergütung für die spezialisierten Palliativpflegedienste" mit Darstellung der Ge­
bührenpositionen und den abzurechnenden Entgeltpauschalen erhält.














